
RUINE BURGHALDEN

SEIT LANGEM IST DIE BURGHALDE ALS STANDORT EINER BEFESTIGUNGSANLAGE BEKANNT. IHRER
GRÖSSE WEGEN WURDE SIE OFT ALS FLUCHTBURG AUS DER BRONZE- ODER EISENZEIT ANGESEHEN, IN
WELCHER DIE BEWOHNER DER UMGEBUNG IN NOTZEITEN HÄTTEN SCHUTZ FINDEN KÖNNEN.

Der Grundriss von Burghalden ist einzigartig. Bei einer Gesamtlänge von insgesamt 150 Metern ist die Burg in eine rechteckige Hauptburg von 40
mal 25 Metern und eine Vorburg geteilt, die den ganzen Sporn umfasst. Die Hauptburg wird bergseits durch eine Schildmauer mit zwei
vorgelagerten Gräben und einen Turm im Nordosten befestigt, die Vorburg ist von einer Ringmauer umgeben, die zum Teil nur noch in Spuren
vorhanden ist. In der Südwestecke befand sich eine Kapelle, südlich schliesst die Toranlage an.

Die Innenbebauung der Hauptburg ist unbekannt. Ausserordentlich interessant ist die Kapelle: Es ist die einzige als Grundriss erkennbare
Burgkapelle in unserer Region. Die massstäbliche Aufnahme der Mauern zeigt einen komplizierten Bauablauf, der zum Teil auf die besondere
topografische Situation zurückzuführen ist. 

Wie häufig bei frühen Burganlagen sind auch im Falle von Burghalden keinerlei Hinweise auf Erbauer und Bewohner überliefert.

Die Ruine befindet sich in nordöstlicher Richtung von Liestal auf einer Höhe von ca. 400 Metern im Gebiet Burghalden an der Strasse zur Deponie
Lindenstock.

Ruine Burghalden
4410 Liestal
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